
en.
n dem

m t

Walde
der Vieh
er. S Gebo
dem Hahn

den Ah
oßarzt im

1879.

e Waggons mit 2 Lokomotiven beſtehend eine halbe
Stunde früher abgelaſſen war. Durch einen glück

lichen Zufall überholte der kaiſerliche Zug den
Bagagetrain und eilte demſelben in einer Diſtance
von einer halben Stunde voraus. Jm Bagage
train befanden ſich 50 Perſonen. Als der Zug

M. 92.
W Für den Monat Dezember werden Abs

7 d ments auf der Merſeburg r Korreſponder
M humn Preiſe v 42 reſg. 40 Pf. v PJene nſalten, Poſtbot n, ſore in der Gredt

eweiſe rn gegen genommen.
unſeres guten de Inſerate finden Fei der großer Auge des

reas Karl Art Bilgetes die zweg entſprechende Verbreitung.
Dankterin 7 vom Moskauer Bahnhof ungefähr noch 21 Werſt1 Binterbbeba Wolttiſche Aeberſie vom Moskau e e zJ Woltkiſche Aeberſicht entfernt war, ertönte plötzlich ein ſtarkes Krachen
e Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſehnte und der Waggon, in welchem ſtch der Bericht
und iſt n mit 174 gegen 134 Stimmen den Antrag Czedik's erſtatter befand, begann von einer Seite zur andern

bireffs Herabſetzung der Friedenspräſenzſtärke, ab zu ſchwanken, bis ein ſtarker Stoß denſelben zum
und nahm mit 178 gegen 152 Stimmen den Stehen brachte. Nachdem Berichterſtatter ſeinen
Paragraphen der Regierüngsvorlage, welcher einen Waggon verlaſſen, erblickte er die deutlichen Spuren
Kriegsſtand von 800 000 Mann bis zum Schluß einer Cxploſton. Die erſte Lokomotive hatte ſich

ots ſtrenge

en werden.

1879. Jwaltung de Jahres 1889 feſtſtellt, an. vom Zuge losgetiſſen, die zweite war entgleiſt,
etion Ueber das Attentat auf den Kaiſer von Ruß- die übrigen Wäggons waren theilweiſe entgleiſt,
etion. land ſind noch folgende Nachrichten eingelaufen theilweiſe ſtanden dieſelben quer über die Schienen,
ung ſln Der Regierungébote veröffentlicht ein Telegramm der vierte Packwagen lag mit den Rädern nach
Vormittage h des Generalgouverneur von Mosfan, welches den aufwärts. Seitwärts von der Bahn zeigte ſich
en Unfall des kaiſerlichen Zuges näher beſchreibt. Die eine beträchtliche einige Aſchin tiefe Grube. Die
e Gploſton erfolgte am 1. d. Mis. Abends 11 Uhr Kataſtrophe hatte die Poſe Und eine Menge
Reinhard h bei Einfahrt der Bagage und des Bedienungezuges Volks herbeigezogen, welches ſeinen Abſcheu

ber das gegen die Perſon des Kaiſers beabdes Kaiſers ins ſiebente Viertel des Rogoſch'ſchen über
)tigte Verbrechen in lauten Ausrufen kundgab.

die nächſte Kaſerne
54 cKöhlh Sladttheiſs von Moskau. Der Zug entgleiſte ein

fand aber die Telegraphen
n Bagagewan en ſtürte um und zwei Perſonen Der Berichterſtatter eilte in
re waggöns ſtellten ſich quer über die Geleiſe. Durch um zu telegraphiren,
n Ternite han die Exploſſon bildete ſich auf der Bahnfläche eine leitung durch einen Umgeſtürzten Telegraphenpfoſten

Grube 2 Arſchin (1 Arſchin: 2 Fuß 3 Zoll rhein zerriſſen. Ein Weichenſteller und ein Gorodowoj,
7 A. lang, 8 A. breit. Perſonen verunglückten welche ſtch in der Nähe aufgehalien hatten, ſchienen

wrniche nicht. Das Haus, woraus die Mine geführt ſtark verletzt zu ſein. Die in dem Zuge befindlich
ſAuckio) worden war, iſt entdeckt und unverzüglich zur geweſenen Perſonen kamen ſämmtlich mit dem

Ermittelung des Miſſethäters geſchritten worden. bloßen Schreck davon. Die Verbrecher hatten den
b t Der Kaiſer hielt an die, Vertreter des Adels und Kaſſer augenſcheinlich in dem zweiten Zuge ver
Horn der Stadt Moskau folgende Anſprache „Jch freue müthet. Um 2 Uhr Nachts trafen der Prokureur
r An mich, meine Herren, Sie wiederzuſehen, ich gekenke und der Unterſuchungsrichter an dein Ort ver
Kroße An der Treue und Anhänglichkeit, die Sie mir bei Kataſtrophe ein. Die durch die Verwüſtung ent
wie did. n Gelegenheit des traurigen Ereigniſſes am 2. April ſtandenen Spuren führten in das zunächſt gelegene

dieſes Jahres bekundet haben. Dieſelben Geſühle Hane, welches leer ſtand. Unter dem Schnee aufKahlen Vagtzahſn t r er denind mir aus allen Theilen Rußlands zum Aus dem Hofe wurden von dem Unterſuchungsrichter
1879. uck gebracht worden. Sie werden ſchon von Drähſe aufgefünden, welche von einer in einer
et em geſtrigen Ereigniſſe erfahren haben, Gott hat Scheune befindlichen elektriſchen Batterie gusgingen.
ren l mich und Alle, die wit mir hierher ſuhren, errettet. Von dieſer Scheune aus konnten die vorüber
tte n Nur um Rußland beſorgt, habe ich mich dem fahrenden Eiſenbahnzüge leicht beobachtet werden.
i Karl In ESchue der Vorſehung überlaſſen. Aber der auf Nach den Ausſagen in der Nähe des betreffenden

rühreriſche Geiſte muß ausgerottet werden. Jch Hauſes wohnender Perſonen wurde das Haus im
Monat September von einem jungen Manne
welcher ſich als ein Bürger aus Samarg ausgab,
gekauft. Nachbarn ſahen denſelben im Keller des
Hauſes graben. Unter dem Vorwande, Sand
auszuführen wurde aus dem für die Mine

Die Mine

n ſteht u wende mich an Sie und an alle Wohlgeſtunten
nstrasse v behufs Vertilgung des Uebels, welches Wurzel
un gefaßt hat, ich wende wich namentlich an die

Mler Eltern. Fuührt Euere Kinder auf den Weg der
Shene Wahrheit und des Guten, damit keine Böſewichte,

ſtnd ne hbondern nützliche Menſchen und gute Bürger Ruß beſtimmten Kanale Erde ausgeführt.
aldau nds herangezogen werden. Der Kaiſer dankt war 22 Faden lang in einer Tiefe von 3 Faden
Fern e Erhaltung ſeines Lebens lediglich einem Zufall angelegt. Die Wohnung des Verbrechers war
t a Er hat eine lebhafte Furcht vor Attentaten und ärmlich. Unter den Tapeten entlang gingen vie
ch a deehalb weiß Niemand mit Sicherheit, wenn er Drähte der elektriſchen Batterien Letztere befanden

ſich in gewöhnlichen rothen Kiſten. Die zurück
gelaſſenen Kleider beweiſen, daß mehrere Perſonen
in dem Hauſe gearbeitet haben. Es wurden noch
die Reſte eines kurze Zeit zuvor verzehrten Abend-
eſſens vorgefunden

auf der Eiſenbahn reiſt. Die Stunde der Abreiſe
wird nie angegeben und manchmal iſt der Kaiſer
längſt fort, während man ihn in ſeinem Palais

4 glaubt. Dann gehen immer drei Züge kurz
u wacheinander ab. Einmal ſitzt er im vorderſten

Zuge (was ihm diesmal das Leben gerettet hat),
i i n andermal im zweiten oder dritten. Nach

ch träglich kommt in der Moskauer Zeitung der Be
Nicht eines Augenzeugen, der ſich in einem Bagage

Wagen befand. Gemäß den getroffenen Beſtim
mungen verließ der Zug des Kalſers um 12 Uhr
Mitternacht den Bahnhof von Simferopol, nach

v dem der Zug mit der kaiſerlichen Bagage, aus 14

ScarkkchlaaeDen chrando.

vielfach erörtert worden.

geubte Feindſchaft redreſſtren.

folgefähigkeit nicht an Rußland übergehen könnte.
Es iſt deshalb in Anregung gebracht, eine Re
ſolution im Reichstage zu ſaſſen, es möge feſtge
ſtellt werden, daß kein fremder Fürſt in den Beſitz
eines dem deutſchen Reiche angehörenden Staates
gelangen dürfe. Indeſſen kann eine ſolche Be
ſtimmung doch niemals die klaren Erbfolgerechte
vollſtändig auſheben, ſondern ſie nur inſofern ein
ſchränken, als ein fremder Monarch nicht zugleich
auch in einem deutſchen Staate regierungsfähig
ſein darf. Würde derſelbe aber Verzicht auf ſeine
Erhbrechte in anderen Reichen leiſten, alsdann könnte
ſeiner Erbfolge in deutſchen Staaten ſchwerlich ein
Hinderniß bereitet werden, wie z. B. bei Coburg
Gotha Nach dem Ableben des gegenwärtigen
Hetzogs von Coburg Gotha iſt der Prinz von
Wales erdberechtigt, es würde demnach alſo eine
Perſonal Union zwiſchen England und einem deut
ſchen Staate ſtattfinden müſſen, wie ſie früher
zwiſchen England und Hannover zum größten
Nachtheile der deutſchen Verhältniſſe ſtattfand
Wenn aber der Prinz von Wales zu Gunſten
ſeines Bruders, des Herzogs von Edinburgh, ſeinem
Erbfolgerechte entſagt und dieſer ſtch entſchließt, ſeine

Eigenſchaft als engliſcher Prinz und alle daraus
folgenden Anſprüche aufzugeben und ſein Domicil
in Coburg Gotha zu nehmen, alsdann dürfte man
deutſcherſeits gegen eine ſolche Erbfolge nichts ein
zuwenden haben. Aber auch nur unter dieſer Be
dingung würde vom deutſchen Standpunkte dieſe
Erb olge gut geheißen werden können. Ein dieſe
Verhältniſſe regulirendes Geſetz erſcheint daher
allerdings als wünſchenswerth, um allen Even
tualitäten vorzubeugen.

Die ruſſiſche Unverſchämtheit) in
der Angelegenheit des Dampfers „Falke“ hat den
deutſchen Reichskanzler ganz ernſtlich in Harniſch
gebracht. Die „Nordd. Allgem. Ztg. das officiöſe
Blatt, deſſen ſich der Fürſt meiſtens zu indirecten
Mittheilungen bedient, verſichert, der Kanzler werde
nicht eher ruhen, bis die Sache eine Deutſchland
wirklich befriedigende Löſung gefunden hat, d. h.
die Ruſſen müſſen zum mindeſten die von ihnen

Denn, ſo fährt das
Blatt ſort, „es pflegt nicht Bismarcks Gewohnheit
zu ſein, eine Angelegenheit, die er einmal in die
Hand genommen, ohne vollſtändige Genugthuung
wieder fallen zu laſſen, wenn dem deutſchen
Nationalgefühle ſo auffallend ins Geſicht geſchlagen

worden iſt. Dieſe ſo ſcharfe Sprache des gou
vernementalen Blattes, das keine Politik auf eigene
Hand zu machen pflegt, iſt ſehr bezeichnend und
zeigt, daß die Jntimität mit Rußland nicht gar
ſo innig iſt, wie man dem Publikum wieder
glauben machen wollte. Uns fällt dabei unwill
kürlich das Sprüchwort: Kleine Urſachen, große
Wirkungen, ein.

Die ſächſiſchen Advocaten) ſind

ſchweig, deſſen Thron erledigt wird, ſondern auch
Coburg Gotha z außerdem kommt dann auch Olden
burg in Betracht, welches bei unzulaänglicher Erb bei dem Conſum von Käſe in Anregung gebracht.

durch Reſcript in Rechtsanwälte umgewandeltg

worden.
EGäaſe zum Commißbrot.) Das preu

ßiſche Miniſterium
(Die Erbfolgefrage) in den deutſchen hatte vor einiger Zeit beim königlichen Militär

Staaten iſt in letzter Zeit in Abgeordnetenkreiſen OekonomieDepärtement im Intereſſe einer ratio
Es iſt nicht blos Braun nellen Ernährung der Soldaten und der Förderung

für Land wirthſchaft u. ſ. w.

des Abſatzes der dazu geeigneten Landesprodukte
eine ſtärkere Betheiligung des Militär Haushalts



Truppen darauf aufmerkſam gemacht und zu Ver
ſuchen aufgefordert. Das land wirthſchaftliche Mi
niſterium hat nun einem Truppentheile auf ſeinen
Wunſch ein längeres Verzeichniß der ihm bekannten
Produktionsorte von Käſe zukommen laſſen. Nach
demſelben differiren die Preiſe für 50 Kilo Käſe
zwiſchen 15 und 45 Mark, indeß iſt man in
militäriſchen Kreiſen der Anſicht, daß für die Me
nage der Preis von 25 Mark, d. h. 25 Pf. pro
Pfund, wohl nicht überſchritten werden kann, da
man zu einer Portion etwa 100 Gramm wird
nehmen müſſen. Da der Käſe mit Recht als eines
der preiswürdigſten Nahrungsmittel gilt, wird der
Anregung des landwirthſchaftlichen Miniſters bald
in weiterem Umfange Folge gegeben werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſit

tzun g. Der Praäſident verlas heute vor Beginn
der Tagesordnung ein Handſchreiben Sr. königlichen
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, worin derſelbe,
auch im Namen ſeiner erlauchten Gemahlin, dem
Hauſe für deſſen Glückwünſche zur ſilbernen Hoch
zeit dankt. Alsdann beginnt die zweite Leſung des
vom Freiherrn v. Schorlemer beantragten Geſetz
entwurfs über die Vererbung der bäuerlichen
Landgüter in Weſtfalen. Es ſind dazu
zwei Anträge eingelaufen: 1) von den Abgg.
Windthorſt, Miquél und Frhrn. v. Schorlemer-
Alſt Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
„den Antrag des Abg. Frhrn. v. SchorlemerAlſt
der königlichen Staatsregierung mit der Aufforde
rung zu überweiſen, dem nächſten Landtage einen
Geſetzentwurf, nach Anhörung des Provinzialland
tages, vorzulegen, welcher die Vererbung der Land
güter in der Provinz Weſtfalen u. ſ. w. behufs
deren Erhaltung im Sinne des erwähnten Antra
ges regelt.“ 2) wird von den Abg. v. Minnige
rode und Genoſſen folgende Reſolution beantragt:
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen:
„Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, auch
bezüglich der übrigen Provinzen, ſowie für ſie das
Bedürfniß nach Regelung der Erbfolge in den
Bauernhöfen hervortritt, nach Anhörung der Pro
vinziallandtage, Geſetzentwürfe in gleichem Sinne,
wie der vorliegende Antrag, den beiden Häuſern
des Landtages demnächſt zur Beſchlußfaſſung vor
zulegen.“ Es erfolgt die Annahme dieſer beiden
Anträge, eine Menge Anderer wird abgelehnt.
Dann folgen Wahlprüfungen. Die Wahl
des Abg. Aegidi (Moers) und des Abg. v. Oertzen
(JüterbockLuckenwalde) werden für ungültig erklärt.

Donnerſtagſitzung. Das Haus beſchäftigte
ſtch zunächſt mit Wahlprüfungen und erklärte faſt
ohne Diskuſſton die Wahlen der Abgeordneten
v. Neumann und Graf Hacke (3. Frankfurter),
v. Griesheim (3. Kaſſeler), v. Gliszczynski (6.
Oppeler), Richter und Dr. Zimmermann (4. Ber
liner), Born (8. Merſeburger), Dr. Schläger
(25. Hannoverſcher), v. d. Gröben (4. Königs
berger) und Köhne, v. Kröcher und Wettich (1.
PotsdamerWahlbezirk) für gültig. Erſt der nun
folgende Etat des Miniſteriums des Jnnern führte,
wie vorauszuſehen abermals weitere Debatten
herbei. Bei der Poſition 120000 Mark für
geheime Ausgaben der Polizei erhob ſich der jähr
lich erfolgende Widerſpruch ſeitens der Fortſchritts
partei durch den Mund des Abgeordneten Hänel,
worauf gegen die Stimmen des Centrums (das
auch hier wieder ſeine neueſte Oppoſttionsſtimmung
bekundete) und der Fortſchrittspartei die betreffende

Summe genehmigt ward. Bei der Poſition
„Strafanſtaltsverwaltung“ hielt der Abg.
Stroſſer (Strafanſtaltsdirektor) eine auf prak
tiſcher Erfahrung begründete Rede. Zunächſt be
dauerte auch er, daß politiſche Verbrecher den
Gefängniſſen überwieſen und derjenigen Behandlung
unterworfen würden, welche auf den Durchſchnitt
der gemeinen Verbrecher berechnet ſei. Aus dieſem
Umſtande folge anderſeits, daß man zu allzu großer
Milde gegen die gemeinen Verbrecher gedrängt
werde, nur um nicht die politiſchen allzuhart be
handeln zu müſſen. Jn der entſchiedenſten Weiſe
verurtheilte der Redner den landläuftgen Humanitäts
fanatismus, der die Gefängniſſe zu bloßen Erzie
hungsanſtalten machen wolle, und ging dabei auf
die Frage der Prügelſtrafe näher ein. Auch für

Das Hauptmittel der Beſſerung aber iſt ihm die
Gefängnißarbeit, die er gegen die im Intereſſe der
freien Arbeit erhobenen Einwendungen in Schutz

Das OekonomieDepartement hatte ſeinerſeits die die prinzipiellen Gegner der Prügelſtrafe konnten
die aus der Erfahrung hergeleiteten und mit eben
ſo viel Wärme als beſonnener Klarheit vorgetragenen
Gründe für die Nothwendigkeit einer, wenn auch
ſehr beſchränkten Anwendung der körperlichen Züch
tigung in Gefängniſſen nicht ganz ohne Eindruck
bleiben. Anderſeits verwarf der Redner eben ſo
unumwunden die bloße Abſchreckungstheorie und
legte ausführlich dar, in welcher Weiſe die Ge
fängniſſe einen beſſernden Einfluß ausüben können
Als Vorbedingung für denſelben bezeichnete er die
allgemeine Durchführung der Jſolirhaft, ohne welche
die Gefängniſſe Elementarſchulen und die Zucht
häuſer Hochſchulen des Verbrecherthums ſeien.

nahm. Darauf wurde der Etat des Miniſteriums
des Jnnern ohne große Diskuſſion zu Ende
berathen.

Der Delitzſcher Doppelmord
vor dem Schwurgericht in Halle.
Der Mörder des Rentiers Schumann aus

Delitzſch und deſſen Stieftochter Louiſe Garten,
der 23 Jahre alte, bereits wegen Diebſtahls mit
Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte Brunnenmacher
Carl Friedrich Wurzler ſtand am Dienſtäg
vor den Geſchworenen.

Der Mörder hat die erſte Hälfte des Jahres
1871 als Laufburſche in Schumann's Dienſten
geſtanden und hat nachträglich einen großen Haß
auf Schumann geworfen, weil dieſer ihn wegen
eines Vergehens entließ und ihm angeblich fünf
Thaler Lohn einbehielt. Wutzler gerieth auf die
Bahn des Verbrechens, verbüßte die oben erwähnten
Freiheitsſtrafen, zuſammen drei Jahre mit Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht. Am 11. September
d. J. wurde er von der Lichtenburg entlaſſen und
wandte ſich nach Leipzig, wo er bei einem Brunnen-
bauer Arbeit für einen Wochenlohn von 12 Mark
erhielt, womit er, wie er angiebt, nicht auskommen
konnte. Zugleich fing Wurzler in Leipzig eine

nimmt das baare Geld, ca. 400 Mk. heraus
Werthpapiere c. ließ er unberührt), begibt ſich vo
hier in einen andern Raum, erbricht das Shre
pult des Schumann, entwendet aus demſelben gan
ſilberne Taſchenuhr und einen Revolver, ſern
aus dem Kleiderſchranke einen grauen Somme g

überzieher, Kaiſermantel Hoſen, Strümpfe un
packt ſolches in ein aus dem Schlafzimmer geholte
Umſchlagetuch. Selbſt den Schlafrock annekttt es
Den Stein, die Mordwaffe, hat er ſchon vorhe
auf den Hof geworfen, wo er andern Tages e
funden wurde. Die That ſollte nun verwiſ
werden, dies war nach ſeiner Meinung nur dung
Feuer möglich. Wurzler nimmt aus dem Lade
die Petroleumkanne, gießt einen Theil in die Schlaf
kammer, einen Theil in den Laden und einen Th
in die Wohnſtube auf den Fußboden, aus weil
letzterer er aus der Kommode eine goldene Damen
uhr mit Kette, Broche, Ringe e. vorher entwend
hatte und zündet ſolches mittelſt eines Siteig

holzes an. AnNachdem er ſich überzeugt, daß es brennt, nimmt
er ſein Bündel, ſchließt mit dem auf dem Tiſch
liegenden Schlüſſel die Hausthür auf und begie
ſich zu Futßz nach Leipzig, wo er früh gegen 7 U
ankam. Das Bündel Sachen legt er in ein
Reſtauration nieder und begiebt ſich anf ſeine s
beit, ohne ſich etwas merken zu laſſen. DeFeuer wurde Stunde nach Anlegung deſſelb ſtaſche

entdeckt, die Feuerwehr war ſoſort zur Stelle un R
löſchte in kurzer Zeit den Brand. Die in den
Hauſe wohnenden Leute mußten mittelſt Leite
durch die Fenſter gerettet werden. Die beide
Leichen waren nach Ausſage der Zeugen wieröſtet, die Stuben, Kammer c. Waände, n

c. angekohlt und geſchwärzt. Wurzler miethete j.
Leipzig außer ſeiner alten Wohnung ein andere
Logis und ſchaffte hier die geraubten Sachen hin
Von dem Gelde kaufte er ſich einen neuen Anzu
Hut, goldene Kette, an welche er die geſtohlen
Uhr befeſtigte, Ringe, Schirm, Stock c. und r
Sonntag darauf als feiner Mann auf. Nunmehſ
war der Auguſte Ziesler der Bräutigam zu nvobſ

Liebſchaft mit der unverehelichten Auguſte Ziesler
aus Groß Bitterfeld an, die aber ſich aufzulöſen
drohte, indem Wurzler der Ziesler nicht nobel genug
gekleidet war. Nunmehr, 14 Tage vor der That,

Opfer.
Am 26, Oktober fuhr Wurzler nach Delitzſch

und gelangte vermöge ſeiner guten Lokalkenntniß
in den Keller des Schumann ſchen Hauſes. Als
Mordwaffe hat er einen großen Stein mitgenommen

Stammkneipe heim und begab ſich zur Ruhe, dies
Alles nahm Wurzler wihr. Um 1 Uhr glaubte
er den Zeitpunkt herangekommen zu ſehen, begab
ſich aus dem Keller nach der im Parterregeſchoß
liegenden, unverſchloſſenen, durch ein Nachtlicht
erleuchteten Schlafkammer, in welcher Schumann
und ſeine Stieftochter Fräulein Louiſe Garten
ſchliefen, klinkte die Thür leiſe auf, ſchlich an das

faßte Wurzler den Entſchluß, ſich auf jede Art vember d. J. wurde er in ſeiner alten Wohnun
und Weiſe in beſſere Verhältniſſe zu verſetzen und
erſah zu dieſem Zwecke ſeinen früheren Dienſtherrn, Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten if

Gegen 12 Uhr kehrte Schumann aus ſeiner Seitens der nationalliberalen Partei in Mag

und ſie ſchämte ſich mit ihm zu gehen.
plötzliche Umgeſtaltung der Verhältniſſe des bis da

hin mittellos geltenden Wurzler ließen die ihn be
obachtende Polizei Verdacht ſchöpfen, am 4. No

verhaftet.

den Kaufmann Schumann in Delitzſch, gegen den allen Punkten für Schuldig und der Gerichtshof
er ſeinen Haß immer noch aufrecht erhielt, als verurtheilte ihn zum Tode, zu zehnjährigem Zucht

haus und Aberkennung der bürgerlichen Eyrenrecht
auf dieſelbe Zeit. Wurzler hatte ein vollkommen
Geſtändniß abgelegt.

Provinz und Umgegend

deburg war für den 3. d., Abends eine hen
Verſammlung einberufen worden, in welcher de
Candidat der Partei für den Reichstag, Hell
Stadtrath Dr. Max Weber aus Berlin, ſprecheſ
ſollte. Eine erſte Verſammlung war kürzlich wi
wir mittheilten, bekanntlich durch die Soſialdeino
kraten derart geſtört worden, daß der Vorſtten
die Verſammlung ſchließen mußte. Auch in de

be
Viaründe

rechts ſtehende Bett des Schumann und ſchlug neuen Verſammlung erſchienen, trotzdem ausdrücklich ſhertt

demſelben ohne langes Beſinnen mit dem mit nur nationalliberale Wähler eingeladen waren honds
genommenen Steine mehrere Male auf den Kopf zahlreiche Sozialdemokraten und wiederum inſcenirten ſezehlt
in die rechte Schläfegegend. Schumann gab keinen dieſelben einen ſolchen wüſten Lärm, daß die Veli ſeit
Laut von ſich und war ſofort eine Leiche. Hierauf ſammlung vielfach geſtört wurde. Während du
wendet ſich Wurzler nach dem links ſtehenden Bett Mitglieder der nationalliberalen Partei Herrn vor
der 2c. Garten, ſchlägt auch hier ſofort mittelſt Unruh, dem bisherigen Vertreter Magdeburgs in dende
des Steines auf deren Kopf, dieſelbe ſpringt auf, Reichstage, ein Hoch brachten, ließen die Sozialiſten
faßt mit der Hand nach der getroffenen Stelle, demokraten ihren Candidaten Referendar Verein en
gibt aber durch die wiederholten Schläge, ohne zur leben. Am empörendſten geberdeien ſich dieſelben c
Beſinnung gekommen zu ſein, ebenfalls ihren Geiſt indeß am Schluſſe der Verſammlung, indem t an
auf. Wurzler zündet hierauf eine Stearinkerze an, ein Hoch auf den Kaiſer mit einem Hoch
wäſcht ſich in dem im Schlafzimmer befindlichen Viereck beantworteten. Die anweſenden nationale er
Behältniß die Hände, nimmt den auf dem Tiſche beralen Wähler nahmen die Rede des Herrn r Wer
liegenden, ihm bekannten Bodenſchlüſſel, ſowie die M. Weber mit lebhaftem Beifalle auf und pro
in den Schläfrocktaſchen des Schumann befindlichen lamirten denſelben als ihren Candidaten für t
Geldſchrank c. Schlüſſel und begiebt ſich in ben am 10. d. bevorſtehende Erſatzwahl zum u
im ſelben Flur belegenen Laden. Hier erbricht er tage. Sobald der Schluß der Verſaminlung n
die drei Ladenkaſſen, nimmt den Inhalt, ca. 15 geſprochen war, wurde der Saal durch eine P
bis 20 Mk. heraus, geht in die Ladenſtube und ſchienene ſtattliche Reihe von Poliziſten ſchleunigſt

öffnet mittelſt der Schluſſel, allerdings erſt nach geräumt. n
Ante:einem einſtündigen Verſuch, den Geldſchrank (Fortſetzung auf der Beilage.)



Prima rheinische Wallnüsse,
Schock 25 Pf, à Pfd. 30 Pf., empfiehlt

Julius Trommer, Unteraltenburg 8.
Gutkochende Hülſenfrüchte,

ls: Linſen, Erbſen, Bohnen, empfiehlt u O

melhn, ea Jch empfehle mein gut ſortirtes Winterlager von
a clegarten Merren u. Knaben-Garderoben,
d zur gefälligen Berückſichtigung.
n Beſtellungen nach Maaß werden prompt

t n zausgeführt.
h 7 hn re Sr.h äiſin m ehe emunt aus ne P. Rönecke Cn Fiſhhn (J. Helles Nachfß.)

empfiehlt

Marcipan- Torten
in feinſter Qualität werden auf Beſtellung zu
jedem Preiſe angefertigt.

Conſfect u. Dessevts e.von dieſer Maſſe in großer Auswahl täglich friſch
chönberger,G. ch

Gotthardtsſtraße 14/15.

aukei-, Fahr- und Reitpferde, ſowiede ehe gehn mpfichlt ſein Lager aller Sorten ſelbſtgefertigter Sch
Hosenträger und alle ſonſt in ſein Fachine t. W ehulranzen, Schulmappen, Jagdtaschen,

willſt h hlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen.
Stickereien werden ſauber garnirt.

d be hin Alte Pferde zum Auſputzen werden angenommen.

Zu Weihnachtsgeſchenken.
Schleier, das Neueſte in großer Auswahl von 70

Pf. bis 2 Mk., Blumen und Federn, Kinderkapotten,
garnirte Kopftücher, ſehr billig, Filzhüte für Damen
und Kinder, ungarnirt von 80 Pf. an, empfiehlt

Emilie Löhnz, Oelgrube 4.nit den a ooecrnbe K. Schneicler Hehrube l
h h n npfiehlt ſein Lager in allen Velz-Artikeln, als: Nerz- Jltis, Skuns,

Luchs, Bären, Wolf- und BiſamGarnituren, ſowie Jagdmüffe,üchs,werten h
begiebt ſc an

niß Aen gußtaſchen, Decken u. ſ. w. bei ſehr billigen Preiſen.

Antanſ rer Reparaturen und Beſtellungen nach Maaß werden gut und billig
rn wmnt 8geführt. D. O.t werden. M e 477n Eine große Partiener Win en enahtige Focan e c für Männer, doppelſöhlig, von ge

e a ſarbtem Rindleder, nur gute kräftige Waare, verkaufe für den billigen Preis, à Paar 11 Mk.

n Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Filzſchuhe und Gummiſchuße O.

t Mann auf Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Publikum von Merſeburg und Umgegend alle in mein Fach ſchlagenden
Stühle, Fuß und NRuhekiſſen, Schlummerrollen u. a w.

urget len i Teppiche, Eckbretter, Schirmſtänder, Hoſenträger, Reiſetaſchen u. ſe w.
t ſchöpfen m Schulränzel, Taſchen, Mappen ſind ſehr billig zu verkaufen.

ſeiner an M Bitte bei Bedasf mich zu beehren.
Carl Limtzel, Sattler und Tapezierer,

große Ritterſtraße Nr. 25.

der Braälttin

t. ihn h empfehle einem geehrten
Verhältnſe Polſter Arbeiten als:

rten den An

Jett-9lan
ferner tiefſchwarzen Lederlack, Goldkäfer- und Bronce
n Gummithran und beſte Lederappretur

billigſt.

Einen Posten franz. Wichse
(Jacquot u. Co., Paris) verkauft, um damit zu räumen,
unterm Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig empfehle ich meine unübertreffliche

deutſche
zzWichſe,

Rud. Kühne, Markt 5.
Geſchäfts-Anzeige.

Der geehrten Einwohnerſchaft von Gross-Corbetha
und Umgegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen,
daß ich mich von heute ab in Gross-Corbetha als
Tiſchler niedergelaſſen habe und bemerke gleichzeitig, daß
ich durch mehrjährige Arbeit in Piano Fabriken etwaige
Arbeiten an Piano Mechanik zu leiſten im Stande bin.

Hierdurch empfehle ich mich einem geehrten Publikum
e und hoffe, durch ſolide Leiſtungen genügen zu

nnen.
Groß Corbetha, den 5. Dezember 1879.

Otto Lange.
Zur Feſtbäckerei

empfiehlt feinſtes Weizenmehl, à Metze 1,50 Mk.,
E. Goktſchalk.

IIoDighaehögsehoiben

in allen gangbaren Sorten und aus nur beſtem
Material hergeſtellt, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. 1415.

Krankenkaſſe Auguſta“.
Sonntag den 7. d. M., chmittags 4 Uhr, Mo

natsconferenz in Mehlers Reſtauration.
Handwerker und Arbeiter jeder Branche machen wir

auf dieſes Jnſtitut, welches ſeinen Mitgliedern Kranken
und Sterbegeld gewährt, ihnen in Bezug auf Arzt und
Apotheke vollſtändig freie Hand läßt und auch bei etwai
gem Verzug nach Auswärts ihre Rechte ſichert, ganz be
ſonders aufmerkſam.

Anmeldungen und weitere Auskunft bei Hrn. Schuh
machermeiſter Arnold, kl. Sixtiſtraße 9.

Der Vorstand.

ig und di enn Rauchwaaren- Handlung
f bürgerlichen nt halte eh beln e e er Ohriüstian Voigt.m Halle al S., Schmerſtraße 3334.
d a E. Große Auswahl aller Velzartikel für Damen und Herren.

worden r e deden Rath egrüm 7 za henen eicſernngedant kär Heutschland Sohlittschuhe in Hol

z Eſn in Gotha. nen,e n Gegründet gen Eröffnet am 1. Januar 1829. Pat, Schraubenschlittschuhbe

n ſern en e 000 M e eerſicheren un 88060000 edu en dlus sſumin an e e 118 000000 2a n Dirtſchnitt der Dividende der letten 19 Jahr

t wird 37,3 Prozent.a
ralen n Dividende im Jahre 1879 39
ertretel d Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten

à Pfd. 30 Pf., empfiehlt
Rud. Kühne, Markt 5.

Pa. Fheinische Wallnässe, Extra- Concert
Sonntag den 7. Dezember von Nachmittags 3 Uhr auf

dem Eiſe. C. Schütz,Königl. MuſikDirigent,
S

Zur Canzmuſik in Meuſchan
Sonntag den 7. Dezember bei vollem Orcheſter ladet

freundlichſt ein R. Pohle.NMBEVSCHAV.
i Sonntag den 7. Dezember Tanzmusik bei vollem
Orcheſter, wozu ergebenſt einladet F. Rödel.

Blosfeld's Reſtauration
S Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, e

d. O.ladet ergebenſt ein
Ein Dienſtmädchen, welches in der Küche nicht un

erfahren und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet zu
Neujahr Stellung. Zu erfragen an der Stadtkirche

ten, len Wenten entgegengenommen und vermittelt. 9 9i Hermann Dſautſch. RoßſchlächtereiHälterſtr.22.
n ſt nn Lanbſäge Ilenſilien, Heute friſch geſchlachtet von ſeinſter

n n Werkzeugbretter, n Qualität.anrenne Wvertkzeugkaſten und Schränke ſ H d ch h
Pede dee fur Erwachſene und Kinder d an u e
n Gandh m pfieh G. F. Meiſter. m 1—8 knöpf., ſowie weiße Shlipse und Cravatten

hen C. Jeigermann,du Wenn Prress a Meeſe Handſchuh Fabrit, Burgſtraße 16.
en greiſen und enpfehe( Hummiſchuhe und Begenmäntel
n Hefe nern ehe werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. Fliege, Vorwerk 9.Frau Schubert Brühl Nr. 13. Nr. 3, 1 Treppe.



S

m
Waletots, Rad und Kaiſermäntel, m Dollmann

Zacken etc. verbunden mit reichhaltig ſortirtem Lager von
h geſchenk paſſend das

Annazeigt hierdurch die

u dem e e We werden.

e nen svon allen Sorten ehe gern als Herren
Damen und Kinderſtühle, Slumentiſche und
Bklumenſtänder, Rotenſtänder u. Zeitungshakter,
Wäſchepuſſs in Holz und Rohr, Farnirt und unSernirt, Sromenadentäſchehen, ſowie Arbetts-,

Wiſchtuch- Schlüſſel-, Sapier- und Hamenkörbhen mit und ohne Stickeret, eine große Auswahl y

Sag Markt. Hand- und Fragkörbe, ferner
da Neleſte in Vuppenwagen nd Buppenfahr

cipéè e Korbſchlikten zum Schieben und Ziehen u, der g. m. empfiehlt
zu ſehr ſollden Preiſen

Gustav Hellwig,
Korbmachermeiſter.

Mädchen Har )deroben empfiehlt als Weihnachts ſchen

Garderobe- Magazin von n

in größter Huswaht und billigſten Lreiſen empfiehlt zu Weihnachts geſchenßen paſſend

Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls e e gefa

r Breiteſtraße 21.

kühthen, Buppenmöbel in allen Farben und Garnierungen, Velo

Beſtellungen und Reparaturen werden aufs Sauberſte

ten!
s, Jaqueks, Wellen mit Kragen, gen

Vaab

Hraten

zwei 2

zu dem

ſſer
ſu beſt

und ei
welche

Beſchla

dem B

„Trinke

von da

Weißen

S eichne
un den

M
ſume

ſaserpl

hin

die Kleiderhandlung von ad
Vbilipp Gaab.

huiſten

en e paſſen, können u d

ſalt wie

e e hirchl M Varnnn de an

ar her dafür die am Dienſtag den 9. d. M. Abends s Die
n h ſtattfindende zweite Winter Verſammlu ſt

Geſchäftliches. inVortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſch
über die GeneralSynode.

Indem bemerkt wird, daß als Gaſt jedes erwachſe
Mitglied der hieſigen Kirchengemeinden Zutritt hat, wiſ
dringend um pünktliches Erſcheinen ergebenſt gebeten t we

Merſeburg, den 2. Dezember 1879.
Der Vorstand

Gaſthof gur Stadt Meeſebur
Morgen früh

e Sp. hen

ychüthenbaus. t tin
u hat

Sonnt g den 7. Dezember Tanzmuſik, wozu ergeben ind

einladet Carl Becker i chAnfang 4 Uhr. n Hinausgeführt. Alte Puppenwagen werden wiS genent e e e e Keſkaurationunt. und Heute Sonn m d Abend 6 Uhr ab SalzknocheſGrößtes Pelzwaaren- Huk- und Mützen- Lager

von ennund. G. LKnauth Sohn. Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig n Pege

Gerutde A.
Gntenpkan 8.

eZu Weihnachts nfauſen en ipfe u wir unſere Delz Garnikuren für Damen u. Kinder

von den feinſten bis n den vrdinären, Reiſe Heb- Haus und Jrauenpelze, Jußdecken,Jußſäcke nd Jagdmüſfe in roßter Ailswahl und billigſten Preiſen. Ferner Seidenhüte (Cylinder),
Jilz-, Toden- und Woll Hüte v Herren, Knaben Und Kinder, ſowie auch alle Sorten en
Knaben und Kinder Müthen, Selz- Stoff-, Woll und Glacé- -Handſchuhe, Jilzſchnhe, Van
koſfeln, De und Fuch- e mit n ohne Lederſohlen.

e Alle Beſtellungen und Reparaturen werden angenommen T beſte ens gefertigt.

bigen

b irFranz ReſtaurationNeumarkt Nr. A2. b
Heute Abend von 69 Uhr an Salzknochen. ter

99Keinlnechts Keſtauration e
Heute Sonnabend Abend Salzknochen n

Gokttſchalks Reſtauration
Heute Sonnabend und Morgen Sonntag Liſcheſſen

a à Portion 4 40 Pf.Moſſe m un, Schmaleſtraße R. 10
empfiehlt ſein Lager aller Sorten am pen, Neueſte in feinen Hängelampen, Torf
kaſten, feine Und ordinäre emallirte Geſchtere in großer Auswahl, Kohlen und
Meſſingplät ten und alle in ſein Fa ch ſchlagende Haus und Küchengeräthe zu hen a

iſen.

tRestaurant z. Weintraube
Sonntag friſche Pfannenkuchen, C. Rödel.

e.
Meine ſämmtlichen Localitäten ſind Sonnabend und

Sonntag den 6. und 7. Dezember von Abends en
an für den Muſik und Geſangverein Jrene! reſe

Hierzu eine Beilage.
Richard Nürnberger



Beilage zu Nr. 192 des Merſeburger Correſpondenten vom 6. Dezbr. 1879.

Provinz und Umgegend.
Die „Mitteld. Ztg.“ ſchreibt „Wie wir mit

Beſtimmtheit erfahren, wird auf der Dhüring
ſchen Eiſenbahn vom 1. Januar 1880 ab,
an Sonn und Feiertagen die 4. Klaſſe in Weg
fall kommen.“ Vermuthlich will die Bahn die
Communalſteuern herausſchlagen und dafür iſt
das Publikum da.

Jn Dehlitz bei Weißenfels wurden vor

Gänſe geſtohlen, die dazu beſtimmt waren den
Braten für die bevorſtehende Kirmeß herzugeben.
Zwei Tage darauf kommt ein unbekannter Mann
zu dem Beſtohlenen und giebt vor, vom Weißen
felſer Delikateſſengeſchäft E. geſchickt zu ſein, um
zu beſtellen, dort ſeien zwei Gänſe, eine geſchlachtet
und eine lebend, zum Kauf angeboten worden,
welche man als die geſtohlenen erkannt und in
Beſchlag genommen habe. Dieſe Nachricht bringt
dem Boten ein gutes Frühſtück und ein hübſches
„Trinkgeld“ ein und Letzterer zieht dann fröhlich
von dannen. Demnächſt fährt der Beſtohlene nach
Weißenfels, um die Gänſe zu holen. Jn dem
bezeichneten Geſchäft weiß man aber weder etwas
von dem Debſtahl, noch von dem Boten.

Mittwoch Nacht 12 Uhr hat im Reinigungs
M raume der Gasanſtalt zu Weißenfels eine

Gasexploſton ſtartgefunden, wodurch die Mauern
des hinteren Theiles des Gebäudes umgeſtürzt
worden ſind und das Dach deſſelben in Flammen
gerathen und abgebrannt iſt. Die Wände des
übrigen Theiles des Gebäudes ſind ſämmtlich ge
borſten und in einem Zuſtande, welcher den Ab-
bruch derſelben nothwendig macht, um die Gaean

ſtalt wieder in Stand zu ſetzen, worüber dem
Vernehmen nach lange Zeit vergehen kann.
Der Gasarbeiter Hubert iſt leider durch entzündetes

ung von

Haab.
paſſen, n

mehreren Tagen Abends aus der Mühle 2 fette

Nummer gebracht, heute liegen ſchon Einzelheiten
vor. Bis jetzt ſind 89 Leichen zu Tage gefördert
und am Donnerstag beerdigt worden. Das Elend

i iſt groß. Diejenigen Arbeiter, welche noch recht
zeitig der ſchrecklichen Kataſtraphe entfliehen konnten,

ſchildern die vorgekommenen Szenen als herzzer
reißend. Ein Bergzimmerling will einen Kameraden
retten und zieht denſelben an den Haaren hinter
ſtch her, wuß aber ſchließlich, da er ſelbſt am
ganzen Leibe brennt, den Unglücklichen, Vater von
8 Kindern, ſeinem Schickſal überlaſſen. Der Retter

ſelbſt riß ſich die brennenden Kleider vom Leibe
und kam faſt nackt zu Hauſe an. Die Ungewiß
heit ſteigt aufs Bängſte. Still weinend gehen
Frauen von eingefahrenen Bergleuten nach der Un
glücksſtätte, ohne die Künde, die beſtimmte, ſchreck
liche Kunde, daß Nichts zu hoffen iſt, zu hören.
Der Schacht iſt unverletzt, ſo daß die Kohlen
förderung ſofort wieder beginnen kann.

Localnachrichten.
Merſeburg den 4. Dezember 1879.

In Folge des Schneetreibens in der Freitags
nacht fanden geſtern Morgen auf der Thüringer
Bahn mehrere Zugverſpätungen ſtatt.

Jm SchloßgartenSalon wurde geſtern die
Ausſtellung der Gewinne der erſten Thürin
giſchen Pferdelotterie eröffnet. Der Beſuch derſelben
iſt täglich von 11 bis 2 Uhr gegen ein Eintritts
geld von 50 (an Sonntagen 20) Pf. geſtattet.
Wir kommen in einer der nächſten Nummern
nochmals hierauf zurück.

Vermiſchtes.
(Weißbierrede in Weedur.) Richard Wag

ner verdiente folgende Stabreime ein Pendant zu dem
bekannten bayeriſchen Bierhymnus in B verübt zu haben
„Willkommen, wer wirkliches Weißbier wünſcht! Weißbier

haft würdigen. Weswegen Wiſſe, weil weizenes Weiß
bier wunderbar wirkt, Wittwen wie Weiſen wohlthut,
wilden Weltſchmerz wegnimmt, weihevolle Wehmuüth,
wonnige Wolluſt, witzig wechſelnde Worte, wohlgefällige

ich n Gas am ganzen Körper ſtark verletzt und liegt

rn ſhwer darnieder.
An Die „armen Reiſenden“ ſcheinen eben ſo wie

e

weite Winter bie reiſenden Reichen mit Vorliebe ihren Zug nach
ſchönen Gegenden zu nehmen, denn in dem erſten

„Eeſchäftsjahre“ des Vereins gegen Hausbettele
in Köſen, welches am 1. October endete, haben
nicht weniger als rund 3700 ordentliche Hand
werksburſchen hier ihr Stadtgeſchenk ausgezahlt er
halten. Mindeſtens einer gleich großen Zahl dieſer
„anſprechenden“ Wanderburſchen iſt die Unterſtü
vhung verſagt worden, weil dieſelben ohne Papiere
waren, aber als Patrone erkannt wurden, die der
Ekel vor der Arbeit und der Hang zum Umher-

Die Auszahlung er
Der Haus

bettel hat in Folge dieſer Einrichtung faſt aufge

rn Conſiſto

n früh
hen
nhaun
Tanz

An
v

Keſlut

von b Uhr hen

e theilung des Berliner Polizeipräſtdiums iſt ſeit der
ße ſam Ernennung kes Geh. Reg Rath von Schlieckmann

la zum Regierungepräſidenten in Gumbinnen unbeſeht.

Werke wie würzige Wallungen weckt, Wangen wie Waden
wärmt. Welche wünſchenswerthe Wohlthat! Wer wird
Waſſer würgen wollen Waldeſel, Wallache, wahnſinnige
Wiedertäufer, welke Waſſerkröte, wimmelnde Würmer,
windige, wetterwendiſche Wichte, weichſelzöpfige Wucherer!
während wüſte Weintrinker wieder wanken, wackeln, wir
beln wälzen werden, wie weiland Wendenkönig Wenzel,
Weiala Weiag wimmern werden, wie Wagners Walküren.
Werther Wirth! Wankelmüthige, weichliche Waſchweiber
wünſchen, Wohlgeſchmack wähnend, Wachteln, Wallnüſſe,
Waldmeiſterbowle wie wabbliches Warmbier. Wir wür
digen, weidlichen, wahrhaften Weiſen, wollen werde
wildes wüthendes Wetter, werde warmer Weſtwind
wiederholt winterkühles Weißbier, warme Wiener Würſte,
Würzburger Wildbraten, Wachholder, Wermuth wie
Würfelluſt! Widrigenfalls Wichſe O Weh! (B. 3.)

Ein alter aber guter Witz.) Es geſchah vor
nicht langer Zeit, daß in ein Gaſthaus zu München ein
Mann mit vier Kindern eintrat und, nachdem alle Platz
genommen hatten und auch Bier beſchafft war, die Kin
der fragte: „Kinderln, habt's Hunger „Ja.“ „Mögt's
Bratwürſi'l?“ „Ja, ja.“ „Kellnerin, bringens ein Dutzend
Bratwürſtl'.“ Die Würſtle kommen. „So, Kinderln,
laßt's euch nur ſchmecken; mögt's ihr auch Brod?“ „Ja.“
„Kellnerin Brod.“ Feierliches Gabelgeklirr. Endlich
ſind die Würſte vertilgt; vergnügte Geſichter der Kinder.
„So, Kinderln, hat's euch giſchmeckt?“ „Ja.“ „Wollt
ihr noch mehr Würſt'l?“ „Ja, ja.“ „Kellnerin, noch ein
Dutzend.“ Auch dieſes verſchwindet. Der Gaſt hat ſo
eben ein friſches Glas bekommen, da erhebt er ſich, nimmt
Hut und Stock und ſagt zu den Kindern „So Kinderln,
daß ihr fein brav ſeid und euch gut aufführt, ich komme

hen Wie wir hören, ſoll für dieſen wichtigen und ein
I J ſlüßreichen Poſten Landrath v. Heppe in Schleu

b ſüngen in Ausſicht genommen ſein. Jedenfalls
Nr. einer Beſetzung des Peoſtens bis zum 1. Januar

iſt ein 1880 entgegenzuſehen.
Pelkaur a In Erfurt erſchoß ſich der Sohn eines
Meln Ditigen Obellehrers, ein Jenenſer Student von
urd Sahi ſoiter Lebensart, welcher krank nach Hauſe ge
W7aun mmen. Sodann erſchoß ſich der hoffnungsvolle
e M Sohn eines PianoforteFabrikanten er liut an
ſorzen Sinn ſchmerzhaften Anfällen. Drittens erſchoß ſich ein
h igs Cemmnis, Sohn eines angeſehenen

ſt ad M ſtetree es in Erſurt, er in Leipzig eönditlo
n tte. Hierauf folgte die Directrice in einem der

hen erſten ManufacturwaarenHäuſer, welche ſtch aus
ebesgram vergiſtete z alle vier Fälle ereigneten ſich

n acht Tagen.

Das Gruben ungkück in Zwickau.
Eine kurze Mittheilung über das Unglück im
Bücenbergſchacht haben wir bereits in der letzten

gleich wieder, ich hol* mir nur ſchnell Eigarren. „O
a.“ Fünf Minuten, eine Viertel, ja eine halbe Stunde

vergeht der Mann kommt nicht. Da ſprach der Wirth
zu den Kindern Aber euer Vater bleibt lange aus
„Dös is ja unſer Vater gar nöt; wir hab'n da draußen
g'ſpielt, da kommt ein Herr daher zu uns und ſagt:
Kinderln, mögt's ihr keine Bratwürſt'l?“ Ob wir die
mögen Wir hab'n geſchrieen Ja.“ „So gehts mit mir
rein. Und da ſind wir alle mit gangen.,

(Goethe arbeitete niemals beider Lampe.)
Als die Bürger Frankfurts am ſiebenzigſten Geburtstage
Goethes (1819) den Beſchluß faßten, ihrem großen Lands
mann in ſeiner Vaterſtadt ein Denkmal zu ſetzen, wurde

werden wohl wenig Weiſe wie werthvolle Waare wahr

Haus und Landwirthſchaft.
F. Verfahren, Bouillon aufzubewahren.

Friſch geſottene Fleiſchbrühe kann man nach mehrfachen
neuerlich gelungenen Verſuchen ſehr lange in vollkommen

gutem und ſchmackhaften Zuſtande in Haushaltungen
ſaufbewahren, wenn man ſie erkaltet auf Glasflaſchen
füllt, deren Hals man leer läßt und nur mäßig feſt mit

ſeinem aus Baumwolle gedrehten Stöpſel verſchließt.
Eine neue Verfälſchung von Oelkuchen.

Hierüber berichtet die „Chemikerzeitung“ nach dem „Monit.
Prod. Ehim.“ 9237 folgendermaßen Die belgiſchen und
franzöſiſchen Rapskuchen, welche hinſichtlich der Qualität
die geſchätzteſten ſind zeigen als charakteriſtiſches Merkmal
eine ſchöne grüne Farbe Letztere kann auch den minder
werthigen Qualitäten durch Zuſatz von gebranntem Kalk
ertheilt werden, und beſteht nach Crispo, Diri ent der
Verſuchsſtativn zu Genſ, eine in Belgien gegenwärtig
geübte Fälſchung darin, ſchlechte Rappskuchen mit ge
branntem Kalk zu vermengen. Abgeſehen von der ſtraf
baren Fälſchung, kann dieſer Kalkzuſatz durch Neutraliſa
tion der ſauren Magenſäfte gefährliche Verdauungsbe
ſchwerden verurſachen.

Börſenverſammlung in Halle
vom 4. Dezember 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 188 202 Mk.

bez., mittlere 212- 218 Mk. feinſte 225 228 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 180 185 Mk. bez., exquiſite

Waare bis 187 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 165— 170 Mk.,

mittlere 175- 180 Mk feinere und Chevoliergerſte
190—208 Mk. feinſte bis 216 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50 15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, fremder 145- 148 Mk. bez. hieſiger

150-153 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 210 250

Mk. bez, Bohnen 50 Kilo 11- 11,50 Mk. bez. Linſen
50 Kilo 14—-18 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 29-30 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 240— 250 Ml. bez
Rüböl 50 Kilo, 28 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,75- 8 Mk. bez.
Kleie Roggen 5,75--6 Mk. bez., Weizenſchaale 4,50

4,65 M bez. WeizenGrieskleie 5,25 Mk. bez.

Anzeigen
ar vieſen Theil Kbernimmt vie Revaction dem Vubltkum gegen ber

ketne Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 7. Dezember predigen

Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
2 Uhr: Herr Dige. Martius.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.

Rath Leuſchner
Volksbiblivthek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Prediger Richter

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Aeumarktskirche. Herr Cand. min, Reinhorſt.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend
mahl. Anmeldung
Altenburger Kirche
Katholiſche Rirche.

Gottesdienſt.

Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt. November.
Geboren ein Sohn: dem Zimmermann Brauer;

dem Bierverleger Winter gen. Richter; ein unehel. S.;
eine Tochter: dem Bürger und Fleiſcher Rößler; dem
B. und Schneiderm. Schmidt dem Handarbeiter Eckart;
dem Tiſchlerm. Reiff; dem Maler Bornſchein Zwillings
töchter; dem Weber Kummer; eine außerehel. T. Ge
traut der Bergmann Grenzendörfer in Eisleben mit
H. L. Erfurt von hier; der Zimmermann Belzig mit
F. W. Seiler aus Osmünden. Geſtorben: der
Handarbeiter K. F. Rockendorf im 61. Jahre an Lungen
entzündung; des Malers Bornſchein Zwillingstöchter in
1. Woche an Schwäche ein unehel. S. in Woche an
Krämpfen; des Bürgers und Fleiſchers Rößler Ehefrau

geb. Franz im 35. Jahre, Herzfehler.

Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft meine liebe Frau,
unſere gute Mutter und Tochter

Frau Alwine Wallenburg geb. Kunth
an Folgen der Entbindung, was tiefbetrübt mit der
Bitte um ſtilles Beileid anzeigen,

Merſeburg, den 3. Dezember 1878.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
tatt.

Bekanntmachung. Das in der Hälterſtraße Nr. 2
hierſelbſt belegene, der Stadtgemeinde Merſeburg gehöri
ge, früher Zimmergeſell Schieleſche Wohnhaus nebſt Zu

Herr Paſtor Gruner.
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

der Plan des Monuments dem Dichter eingeſandt. Zur
Ausführung des Reliefs hatte ſich Thorwaldſen bereit
erklärt und als Goethe von der Jdee der Darſtellung
Nachricht bekam, ſchrieb er unterm II. September 1820.
„Unter den plaſtiſchen Zierden jenes Monuments gedenken
Sie einer Lampe, welche als herkömmliches Zeichen eines
geiſtigen Fleißes allerdings zu billigen iſt. Nun mache
ich aber die Bemerkung, daß ich weder Abends noch in
der Nacht jemals gearbeitet habe, ſondern blos des
Morgens, wo ich den Rahm des Tages abſchöpfe, da
dann die übrige Zeit zu Käſe gerinnen mochte.“

behör, ſoll vom 1. April 1880 ab vermiethet werden.
Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin

auf
Zonnerſtag, den II. December er. Vormittags II Ahr
im Eommunalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſti
ge, ſich in dieſen Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Vermiethungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 5. December 1879.
Der Magiſtrat.



große Saltlerwaaren-Kuckion in
Merſeburg.

Sonnabend den 6. d. M. von Bormikkags 9 Ahr an,
ſollen im hies. Rathskellersaale eine große Partie
neue Sattlerwaaren, als: Koffer, Taſchen, Mappen,
Schulranzel, Hoſenträger und eine große Auswahl
von neuen Schlittſchuhen, ſowie div. gute Möbel
und dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg den I. Dezember 1879.
A. Rindlſleisch,

KreisAuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Holz Auction.
Jn der hieſ ittergutswaldung ſollen

Montag den 8. d. M., von Bormikkags 9 Ahr an,
ca. 110 Haufen ünterholz Reiſig und weidenes Kopfholz
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 1. December 1879.
Reinhardt, Förſter.

Nutz- und Brennholz
Auction.

29 Stück Rüſtern mit 3,75 ebm,

43 Ellern1,1 Hundert Rüſterti Stangen 4. Klaſſe,

0,3 7 Korbbügel,13 EllernStangen 4. Klaſſe,

0,3 2 r2 Rm Knüppel,140 Rm. Unterholz Reiſig
ſollen Donnerstag den 11. d. M im hieſigen Hinter
holze meiſtbietend verkauft werden.

Brennholz- Verkauf beginnt 9 Uhr, Nutz
holz- Verkauf 10 Uhr Vormittags.

Rittergut Tragarth.,
Wieſen Verkauf in Purgliebenau.

Mikkwoch den 10. Zezember er. Barmikkags 10 Ahr,
ſollen im Gaſthof zu Burgliebenau 7 Morgen gute Wieſen
in einzelnen Parzellen meiſtbietend verkauft werden

Kaufluſtige werden hietmit höflichſt eingeladen.
Burgliebenau, den 2. Dezember 1879.

Vom

port hochtragender und neu
milchender Kühe und Kalben,

essanuer R aſowie 2 Stück ſprungfähige Bullen
bei mir zum Verkauf.

S. Nürnberger,
Merſeburg. Viehhändler.

Ein Paar Läuferſchweine e
ſtehen zu e imChauſſeehaus Feung.

Zwei Winter Veberziener und einen Rock v
billigſt zu verkaufen R. Baldauf, Hirtenſtr. 2.

Sonntag den 7.
Dezbr. ab ſteht ein Trans

Große Erſparniß für Damen.
Es werden hier in Merſeburg von heute Sonnäbend und morgen Sonntag,

im gaſthof zum rothen Hirſch, Entenplan,
I. Etage, Zimmer Nr 8,

mehrere Kiſten rein reeller

I Gardinen, Weiſe und Wollwaaren l
Zum totalen Ausverlagauuf

zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen gebracht.
Geſtrickte wollene Kinderſtrüumpfe das Paar von 30 Pf. an.

Geſtrickte wollene Mannsjacken von 2 Mk. an.
Geſtrickte wollene Mannsſtrümpfe 3 Paar von 1 Mk. 25 Pf. an. Wollene Frauenſtrümpfe
von 75 Pf. an. Elegant garnirte Kopftücher von 2 Mk. 25 Pf. an. Seidene Cachenen,

Seidene Damentücher von 35 Pf. an.
tücher von 75 Pf. an. Waſchbare breite Mullgardinen, Elle von 25 Pf. an, keizende üfach
gezwirnte und 3fach broſchirte Zwirngardinen, Elle von 30 bis 60 Pf.

Herren und Damen von 1 Mk. 50 Pf. an.

Stück von 60 Pf. an.

Met, von 8 Pf. an. Plauener Stickereien,
Taſchentücher für Herren 3 Stück 1 Mk. 50 Pf. Reinleinene Kindertaſchentücher 6 Sluck

Elegante t Chemiſetts mit 3facher Bruſt von 75 Pf. an.
1 Mk. 75 Pf. an.

Eine große Auswahl glatte und geſtickte Damenkragen von 25 Pf. an.
Gehäkelte Sophaſchoner von 30 Pf. an.

Alle Größen ſeine Tülldecken von 25 Pf. an.
Weiße Damenröcke von 1 Mk. 50 Pf. an.

Mk. 25 Pf.
Taſchentücher 6 Stück von

20 Pf. bis 1 Mk. 25 Pf.
decken gehäkelt von 80 Pf. an.
Shawls von 30 Pf. an.
und KinderSchürzen von 30 bis 75 Pf.
Damen Schürzen ſchw. von 80 Pf. an. Für Herren Seidene Knopf Cravatten von 10 Pf. an

Seidene BindeShlipſe von 20 Pf. an
HerrenManſchetten, dreifach, von 25 Pf. an, u. v, m.

MechanikCravaiten von 50 Pf. an.
Kinder Manſchetten von 15 Pf. an.

s u
Sämmtliche Waaren erfreuen ſich

nur bis Sonntag Abend,

Wollene Kopf

Wäſche Tri
Elle von 10 Pf. an. Seidene Gentl

Große weiße Taſchentücher 6 Stück

Hochelegante ſchwarze Schürzen von 50

Sieſein Jahren

alſo nur 2 Tage.

nicht länger,

Geſundheitshemden ſur

u. Concert

Reinleinene

Garnituren von m g
DTiſch und Kommoden

Damen
Alle Sorten Damen

Damen und

auch hier einer ſtrengen Reellat

Der Verkauf beginnt Sonnabend früh und dauert

imming,

emenls

1 Mk,

Krei
altett,
gen gen

Inſer
ſates d

e

Pf. an.

Pekannt

I noch

heiten

e Steu

be vor

land
Mak bis

S eVon der ſöcſten iedninalceherde e ene

und zum freien Verkauf geſtaktek.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen.
Neumarkt 72.

Einige hundert Fuhren gute Erde hat abzulaſſen
O. Ernst, Bauunternehmer,

Lehmgrubenſtra e

En Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubehör iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen.

Guſtav Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu

vermiethen und zum 1. April k. J. zu beziehen
Oelgrube Nr. 7.

Ein auch zwei Stuben ſind Ankeraltenburg ſogleich oder
Neujahr zu vermiethen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen.

Brühl 16, 1 Tr.
Geſucht

wird eine möblirte Wohnung für ſogleich von einem
einzelnen Herrn. Gef. Off. mit Preisangabe bittet man
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Clavier- Unterricht
wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Nächſten Dienſtag friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei.

Zum bevorſtehenden Feſte
empfehle prima Waare Halleſchen Honigkuchen,
RNoſinen, Zucker, Butter c. Alle Sorten
Hülſenfrüchte, va Num, Nordhäuſer
und ff. Liqueure

W. Weisse, Lehmgrubenſtraße.

Zum Hausſchlachten
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum

Meinen Kunden hierdurch zur Nachricht daß ich n
mehr Altenburg 1, ſondern Sand Nr. 6 wohneſtets die beliebten Gauerſchen Würſtchen in guter ein nftg

n im
Dobafs

Waare in und außer dem Hauſe verabreiche und bin in DeRheiniſcher das e e a Vertrauen auch in m W
jetzige Wohnung übertragen zu wollen.Trauben- Hruſt- Honig Ach ginn

e der W Mainz megen Huſten, Katarrh, Heiſerkeit, Ver h. Fri 8 he e See Reiz 0 le er 0 nim Kehlkopf, Blutſpeien, Keuchhuſten der t bisKinder das angenehmſte vor Halle- Merſeburg Weißenfels n
len u m eben W offeriren ten 6ein ächt mit nebiger Ver f. ge aſchlußmarke des gerichtlich e tet e n e e 44 P. t

J kannten Erfinders in Merſeburg Pa. Hamburger Stadtschmalz à Pſd 50 P alt
bei Herrn Keinr. Schultze jun, Pa. amerik. Schmalz à Pfd. 48 Pf. nd t
f Entenplan Nr. ferner Pa. Eleme-Rosinen à Pfd. 44 P. en.e be e C. Apelt; in Halle a/S. Pa. Zante Chorinten à Pl. 15 t. n

bei Herren Helmbold K Co. Pa. bayr. Rittergutsbutter à Pa. t
e Pa. Scumeſzbntter A Pa. 60 rFa. neue süsse Nandeln à Pfd. 130 Pl. n

OOSE Pa. bittere Pfd. 140 Whahöhrtet e e e Wir auf unsere prima frisch welche
5 einste gährungskräftigste Presshefe in unüdertreffider erſten Thüringiſchen PferdeLotterie, reinster Qualität noch besonders auſmerkesam, D. e

à Stück 3 Mark, ſind zu haben in der Friſch geräuch. Aal, e
Expedition d. Bl., gr. Ritterſtr. 28. friſch geräuch. Serd örſch n
Ziehung am 20. Dezember 1879 ſteht a n din

in Merſeburg. E. Rothe, S WS 7 en zuEin Wunder der Induſtrie i t d8 n und alleinige t ag 5 t We
S hrlette W i t
S in echt amerikanischem Christor, S e S die
S gi dem Golde gleichgestellt werden, durch im onnement das Coubvert 49 Pfy. wen t

I die Peinheit der Arbeit und de Gute des I n öhMetalles, welches sich nie verändert diesKann ostpare Kette, welche wir heennt erm. Strassburger, P
allein machen und beim grossen Publikum ein- uwe n ſtezuführen wünschen, hat doch einen reellen J n m Silberarbete en
S WVerth on 4 M. Sie wird Ihnen aber verkauft Empfehl har n Art. hur t al
S kür den wirklich fabelhaften Preis von pfehle einem geehrten Publifum von Ken

a re und Umgegend mein Lager don Gold Silber undS damit alle Welt von der Gelegenheit proſitiren und r aren und bitte bei Sedarf mnich aütigft n du
S diesen Gegenstand beuttheilen möge Ausserdem Beſehnn e de R ber und l von
S erhält Jeder, der diese Kette Kauſt, als Geschenk ſchnell bei in er eparaturen fertige ſauhe für 9
Seinen Garton. enaltend 7 Kosthare Gegenstände Für e h Preisſt lung höchſten n

I. ein Paar Ohrringe, 2. ein Paar Manschetten Preiſe a od. und Silber Zahle die ſt
nöpfe, 3. einen vereilberten Bingerhut, 4. eine e VS Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Pinger aS ring mit Stein, 6. eine Damen- iüalskette, 7. ein Adress- l Visiten r ren i

S ſſäbrS schönes Kreuz der Medaillon, dazu e tns Bei Binsendung von Mk. 1,30 per Postan f ſowie alle Druckarbeiten fertigt elegant und 70

weisung oder in Briefmarken wira franco gesandt iS mel. Emballage! Nachnahme et Pur Karius, Saalſtt.
S 3 k. 8 Golleetionen fro Eine Kiſte mit Wäſche iſt vor einigen Wochen ah i nSobönfoid, Berlin S. Gitsehinerer 5. handen gekommen. Dem Wieberbemger eine angemeſſen e de

Belohnung in der Exped. d. Bl.Verantwortlicher e Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von
Th. Rößner in Merſeburg. d K.




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 192.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 192 des Merseburger Correspondenten vom 6. Dezbr. 1879
	[Seite 5]
	[Seite 6]







